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EDITORIAL 
 

Hallo Flyers 

Leider hat es in dieser Saison nicht zu einem Titel gereicht, trotzdem war es eine 

unterhaltsame Saison. 

Viel Spass beim Lesen. 

Der Vorstand. 
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SOMMERAUSFLUG 2015 

Wer hat sich bei einer Zugfahrt in den Süden nicht schon einmal gefragt, wie das mit 

den Kehrtunnels am Gotthard genau funktioniert. Um dies zu erleben und etwas 

besser zu verstehen, gibt es entlang der Gotthard Nordrampe einen Bahnwander-

weg, welcher in seiner ganzen Länge von Göschenen nach Erstfeld führt. Um einen 

aktiven Schlusspunkt unter die Saison 14/15 zu setzen und etwas für unser 

Beintraining zu machen, wollten wir Flyers auf unserem Sommerausflug die 

Teilstrecke von Göschenen nach Wassen wandern. 

 

So trafen sich am Sonntag, 07. Juni 2015 sieben wanderfreudige Flyers am 

Bahnhof Winterthur, um mit dem Zug über Zürich, Arth-Goldau bis nach Göschenen 

zu fahren, wo unser Fitnessprogramm in Form einer rund 1 3/4 stündigen Wan-

derung startete. Der Wanderweg führte mehrheitlich dem Bahndamm entlang und es 

waren nur wenige Steigungen zu bewältigen. Entlang der Strecke waren in 

regelmässigen Abständen Tafeln aufgestellt, welche interessante Informationen über 

die Geschichte der Gotthardbahn lieferten. So wurde die Wanderung zu einer 

kurzweiligen Angelegenheit und wir liefen bei sonnigem und warmem Wetter 

unserem Zielort Wassen entgegen. 

Kurz vor Wassen erreichten wir eine Aussichtsplattform, von welcher sich sehr gut 

beobachten liess, wie die Züge in die Kehrtunnels einfuhren und wieder 

hinausfuhren. Dieses Schauspiel war spannend und verwirrend zu gleich. 
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Unmittelbar nach der Aussichtsplattform trafen wir auf eine Feuerstelle, wo wir 

unsere Mittagsrast einlegten. Praktischerweise war die Feuerstelle kurz zuvor 

benutzt worden, so dass wir nur noch etwas Holz nachlegen mussten. Kurz darauf 

lagen unsere Grillwaren auch schon brutzelnd auf dem Grill und wurden danach 

genüsslich verzehrt. 

 

Nach der Mittagsrast und einem Gemeinschaftsfoto aufgenommen mit Hilfe einer 

Selfie Stange, legten wir noch das letzte, kurze Wegstück bis nach Wassen zurück. 

Dort nutzten wir die Gelegenheit, um die berühmte Kirche von Wassen auch einmal 

von innen zu besichtigen, bevor wir mit dem Postauto und dem Zug weiter bis nach 

Flüelen fuhren. Von dort sollte uns gemäss Fahrplan eigentlich ein Dampfschiff 

weiter bis nach Brunnen bringen. Aus unbekannten Gründen war es dann aber 

lediglich ein „gewöhnliches“ Motorschiff. Trotzdem ist eine Schifffahrt immer wieder 

ein Erlebnis und so gingen wir in Brunnen vergnügt von Bord. 

Dort reichte die Zeit noch aus, um einen Restauranthalt einzulegen und einen 

wohlverdienten Glace Coupé zu verzehren. Danach brachten uns Bus und Zug 

zurück an unseren Ausgangspunkt Winterthur, wo unser Sommerausflugs-

fitnessprogramm zu Ende war. 

Wir freuen uns auf die Saison 2015 / 2016! 

Nadia Wehrli 
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„CHRÜCHT ES SCHNÄGGLI…“ / BESUCH EINER SCHNECKENFARM 

Schneckenfarmen gibt es hierzulande nur wenige. Im Ausland werden solche 

Farmen viel häufiger betrieben. Vor den Toren von Winterthur, im kleinen Dörfchen 

Elgg betreiben Armin Bähler und sein Team seit 2004 eine Schneckenfarm, und 

bieten Führungen durch die Anlage an. 

Neugierig versammelten sich 13 Flyers am Donnerstag, 27. August 2015 beim 

Bahnhof Winterthur, um gemeinsam mit dem Zug nach Elgg zu fahren. Nach einer 

kurzen Busfahrt und einem Fussmarsch von etwa zehn Minuten, erreichten wir die 

am Dorfrand von Elgg gelegene Schneckenfarm. Dort trafen wir auf zwei weitere 

Flyers, welche mit dem Auto angereist waren. Nun umfasste unsere Gruppe 

stattliche 15 Flyers. 

 

Nach einer Begrüssung durch Armin Bähler führte er uns in den nächsten 1.5 

Stunden durch die Anlage. An vielen Orten trafen wir auf Maschinen und Geräte der 

Marke „Eigenbau“, da diese Spezialgeräte nirgends gekauft werden können. Als 

Beispiel gab es da eine Art Waschmaschine, wo die leeren Schneckenhäuser 

gereinigt, und dann als Bastelmaterial verkauft werden. Unser Rundgang führte 

zuerst zu einem separaten Bereich, wo die Jungschnecken aufgezogen werden. 
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Wie erkennt man ob eine Schnecke ausgewachsen ist? Sobald sich der 

Schneckenhausrand etwas verdickt und leicht nach oben biegt, ist das Wachstum 

der Schnecke abgeschlossen. 

Als nächstes sahen wir uns die Schneckenfelder an. Auf den ersten Blick sehen 

diese Felder wie gewöhnliche Gartenbeete aus, doch beim genauen Hinsehen 

tummeln sich dort tausende von Schnecken. Diese werden dann eingesammelt und 

zu essbaren Delikatessen verarbeitet. 

Wie erkennt man das Geschlecht einer Schnecke? Alle Schnecken sind Zwitter, das 

heisst sie haben beide Geschlechtsmerkmale. 

Als Abschluss unseres Rundganges durften wir uns die in einem Gartenschuppen 

untergebrachte Kaviaranlage ansehen. Dort werden die von den Schnecken gelegten 

Eier in Plastikbechern gesammelt und zu Schneckenkaviar verarbeitet. 

Auf welche Seite verläuft die Schneckenhausspirale? Fast alle Schnecken haben ein 

nach rechts gewundenes Schneckenhaus. Sehr selten findet man Schnecken mit 

einem links gewundenen Schneckenhaus. Diese werden Schneckenkönige genannt. 

Armin Bähler führte uns danach in den hauseigenen Shop, wo die Lebensmittel 

sowie viele weitere Produkte gekauft werden können. Wir staunten nicht schlecht 

was alles aus den Schnecken hergestellt wird. Es gab da Handcreme aus 

Schneckengelextrakt, Schnaps aus Schneckenextrakt, leere Schneckenhäuser und 

Schnupftabak aus Schneckenkot. 

Zur Schneckenfarm gehört auch das „Schnäggehüsli“, das hofeigene Schnecken 

Restaurant. Dort liessen wir nach der interessanten Führung den Abend ausklingen 

und einige Flyers probierten auch die frischen Schneckenköstlichkeiten. Die 

Heimreise wurde dann individuell gestaltet. Für die letzte Gruppe der Flyers wurde 

die Heimreise noch zu einer kleinen Geduldsprobe. Auf der Zugstrecke zwischen 

Winterthur und Elgg hatte sich ein Personenunfall ereignet und der Bahnbetrieb 

musste eingestellt werden. Nach einer längeren Wartezeit trafen Ersatzbusse beim 

Bahnhof Elgg ein und auch die verbliebenen Flyers konnten den Heimweg nach 

Winterthur antreten. 

Nadia Wehrli 
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FONDUEPLAUSCH 2015 

Unser Fondueplausch sollte in diesem Jahr wieder mit festem Boden unter den 

Füssen stattfinden. Wir wählten dafür das Chäfergrotto in der Chäferhütte in 

Winterthur-Töss aus. Eine Hütte, welche bedient ist und in einen grösseren und 

einen kleineren Raum (Chäfergrotto) aufgeteilt ist. Diese Räume können für Anlässe 

jeglicher Art gemietet werden. 

Am Sonntag, 15. November 2015 fuhren neun Flyers mit dem Stadtbus vom 

Hauptbahnhof Winterthur in den Stadtteil Winterthur-Töss. Dort mussten wir uns 

unser Mittagessen zuerst noch verdienen, denn zwischen der Bushaltestelle und der 

Chäferhütte lag ein Fussmarsch von etwa 15 Minuten. Durch die Beschreibung 

hatten wir erwartet, dass die Chäferhütte tiefer im Wald gelegen ist, doch sie befand 

sich inmitten einer Gärtnerei direkt an der Hauptstrasse in Richtung Kemptthal. Dies 

tat unserer Vorfreude jedoch keinen Abbruch. Vor der Chäferhütte trafen wir auf acht 

weitere Flyers, welche mit dem Auto oder mit dem Velo angereist waren. So waren 

wir schlussendlich eine stolze Anzahl von 17 Flyers, die im gemütlichen Grotto Platz 

nahmen und dieses bis fast auf den letzten Platz füllten. 

 

Das Wetter enttäuschte uns wie schon im letzten Jahr, denn es wurde auch dieses 

Mal nichts mit einer idyllisch, verschneiten Winterlandschaft. Im Gegenteil es war für 
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die Jahreszeit viel zu warm und schon bald mussten wir die Türe des Grottos öffnen, 

so heiss wurde es in dem gut geheizten, kleinen Raum. 

Zur Vorspeise wurden grosse Schüsseln mit sehr feinem Salat serviert. Danach gab 

es für alle ein Käsefondue. Fast für alle, denn ein Flyer bevorzugte stattdessen einen 

heissen Schüblig mit Kartoffelsalat. Zum Dessert überraschte uns unser Mitglied 

Vreni mit einem sehr kunstvoll verzierten Geburtstagskuchen, den ihre Tochter selber 

gebacken hatte. Der Kuchen war so schön anzuschauen, dass er fast zu schade zum 

Essen war. Der Kuchen schmeckte, zusammen mit dem dazu spendierten Kaffee, 

einfach herrlich. Vielen Dank! 

 

Gut gestärkt machten wir uns später auf den Rückweg in die Stadt. Der Fussmarsch 

zur Bushaltestelle war nun ein willkommener Verdauungsspaziergang. Als Ausklang 

des schönen Anlasses, stand noch das Handballspiel zwischen Pfadi und Kriens-

Luzern auf dem Programm. Und unsere Mannschaft setzte den perfekten 

Schlusspunkt unter den gelungenen Tag, indem sie uns mit dem 24 – 23 

Schlussresultat einen (knappen) Sieg schenkten. 

Nadia Wehrli 
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EHF-CUP: REISE NACH POLEN 

In der ersten Runde des EHF-Cups 2015/2016 hatte Pfadi ein Freilos erhalten und 

in der zweiten Runde wurde die estnische Mannschaft Pölva Serviti bezwungen. 

Nun wartete als letzte Hürde, um in die Gruppenphase einzuziehen, die polnische 

Spitzenmannschaft Azoty Pulawy auf Pfadi. Im Hinspiel in Uster hatte sich Pfadi 

einen vier Tore Vorsprung herausgespielt, und konnte nun mit intakten Chancen auf 

ein Weiterkommen nach Polen reisen. 

Flug in den Sonnenaufgang 

Auch fünf Flyers entschieden sich für das polnische Abenteuer und trafen sich am 

frühen Samstagmorgen, 28.11.2015 am Flughafen Zürich, um zuerst nach 

Warschau zu fliegen und danach mit dem Zug weiter in die polnische Kleinstadt 

Pulawy zu reisen. Gemeinsam mit dem Pfadi Präsidenten Jürg Hofmann und seiner 

Frau erlebten wir einen entspannten, rund zweistündigen Flug, welcher von einem 

wunderschönen Sonnenaufgang begleitet war. 

Wann fährt unser Zug? 

Auf dem Flughafen Frederic Chopin in der Hauptstadt Warschau sicher gelandet, 

fuhren wir Flyers mit einer Flughafen S-Bahn zum Hauptbahnhof im Stadtzentrum 

von Warschau. Dort erlebten wir einen kurzen Schreckmoment, als wir die 

Abfahrtszeiten für die Weiterfahrt, welche wir in der Schweiz herausgesucht hatten, 

überprüfen wollten und diese nicht mehr übereinstimmten. Doch schnell bemerkten 

wir, dass auch in Polen ein Fahrplanwechsel ansteht und wir bereits einen neuen 

Fahrplan konsultiert hatten. Der Zug fuhr pünktlich ab und war so gut gefüllt, dass wir 

froh waren um unsere Sitzplatzreservationen. Nach einer zweieinhalbstündigen Fahrt 

erreichten wir unser Ziel Pulawy um 13.00 Uhr. 

Suche nach der Altstadt 

Unser Hotel befand sich in kurzer Gehdistanz zum Bahnhof und im selben Hotel war 

auch der Vater von unserem polnischen Rückraumspieler Roman Sidorowicz 

einquartiert. Nach einer kurzen Zimmerpause machten wir uns auf, um die Kleinstadt 

Pulawy zu erkunden und anschliessend das Handballspiel zu besuchen. Auf dem 

Weg in die Innenstadt kamen wir an der Handballhalle vorbei und wir wollten einen 

kurzen Augenschein von der Halle nehmen. Im Innern dieses Sportkomplexes war 

neben der erwähnten Spielhalle auch ein Hallenbad untergebracht und im 
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grosszügigen Eingangsbereich befand sich zudem eine Sportsbar. Spontan 

beschlossen wir, in der Bar auf unsere Polenreise anzustossen. 

 

Nacht bereits am Nachmittag 

Als wir um halb vier Uhr wieder aus der Halle traten, begann es draussen bereits zu 

dunkeln. Wir liefen weiter in Richtung Stadtzentrum und erhofften uns eine Altstadt 

mit Restaurants und Geschäften zu finden. Doch ausser einer grossen Hauptstrasse 

und einem Einkaufszentrum war in Pulawy keine eigentliche Altstadt zu finden. Wir 

gaben die Suche auf und liefen zurück in Richtung Handballhalle. Da die Zeit noch 

reichte, gönnten wir uns in einem Restaurant nahe der Halle noch ein warmes 

Getränk. Und da uns dieses Restaurant gemütlich und gut gelegen erschien, 

reservierten wir spontan einen Tisch für unser Nachtessen nach dem Spiel. 

Spiel des Jahres 

Zurück in der Handballhalle wurden wir vom Mannschaftsbetreuer sehr herzlich 

empfangen und er wies uns unsere Sitzplätze zu. Zusammen mit weiteren Personen 

aus dem Pfadi Umfeld und mit Verwandten von Roman Sidorowicz warteten wir 

gespannt, was unsere Mannschaft mit den vier Toren Vorsprung aus dem Hinspiel 

anfangen würde. Was Pfadi dann für eine Leistung ablieferte, übertraf unser 

Erwartungen bei weitem. Von Beginn weg dominierte Pfadi das Spielgeschehen und 

zeigte eines ihrer besten Spiele. Am Schluss gewannen sie hochverdient mit 30 – 23 

und zogen sensationell in die Gruppenphase des EHF Cup ein. Die Freude war bei 

allen Winterthurern riesengross und auch die polnischen Zuschauer verhielten sich 

stets fair und gratulierten zum Sieg. Als wir nach einer kurzen Feier aus der Halle 

traten, hatte es draussen stark zu schneien begonnen. Im vorgängig reservierten 

Restaurant genossen wir ein sehr feines Nachtessen, welches uns nicht hungrig in 

die kalte Nacht hinausgehen liess. Nach einem kurzen Verdauungsspaziergang und 
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einer erfolglosen Suche nach einer Bar, nahmen wir unseren Schlummerbecher 

schlussendlich im Restaurant unseres Hotels ein. Ein erlebnis- und erfolgreicher Tag 

ging zu Ende. 

 

Stadtbesichtigung 

Den Sonntag, 29.11.2015 starteten wir mit einem ausgiebigen Frühstück. Bevor wir 

am späteren Nachmittag die Rückreise nach Winterthur antraten, wollten wir die Zeit 

nutzen, um die Stadt Pulawy bei Tageslicht zu erkunden. Als Sehenswürdigkeiten 

wurden eine Parkanlage und die Uferpromenade des Flusses Wisla angegeben. Der 

Schnee war bereits wieder geschmolzen und wir spazierten bei schönem aber kaltem 

Wetter zuerst zur Parkanlage, welche gemäss einer Tafel am Parkeingang auch 

durch die Schweiz mitfinanziert worden war. Danach führte unser Weg weiter zum 

Fluss Wisla, welcher etwas ausserhalb des Stadtzentrums durch Pulawy floss. 

Nachdem wir uns dort die idyllische Uferpromenade angesehen hatten, wurde es Zeit 

für eine Rückkehr zum Hotel. In einer gemütlich, urchigen Kaffeestube legten wir 

aber noch einen Zwischenhalt ein. 

Rückreise 

Zurück im Hotel verabschiedeten wir uns mit einem Wodka Chopin von Pulawy und 

fuhren mit dem Zug den umgekehrten Weg zurück nach Warschau. Dieses Mal war 

der Zug überfüllt und wir waren doppelt froh um unsere Sitzplatzreservationen. Am 

Flughafen trafen wir wieder auf den Pfadi Präsidenten Jürg Hofmann und auf seine 

Frau. Gemeinsam flogen wir in die Schweiz zurück, wo wir am späten Sonntagabend 

glücklich wieder auf heimischem Boden landeten. Wir freuen uns auf die 

Gruppenspiele. 

Nadia Wehrli 
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SCHNEEWEEKEND MELCHSEE-FRUTT 

Im Jahr 2006 verbrachten wir unser Schneeweekend schon einmal in Melchsee-

Frutt. Nach zehn Jahren fanden wir es an der Zeit wieder einmal im Zentralschweizer 

Wintersportort Gast zu sein. 

16 Flyer wollten ein gemeinsames Wochenende mit Skifahren, Schlitteln und 

Winterwandern verbringen. Frühmorgens am Samstag, 09.01.2016 starteten die 

ersten der teilnehmenden Flyers von Winterthur aus mit dem Zug in Richtung 

Zentralschweiz. In Zürich stiessen weitere Flyers dazu und mit Umsteigen in Luzern 

fuhren wir weiter bis nach Sarnen. Von dort brachte uns ein Postauto auf die 

Stöckalp. 

 

In den vergangenen zehn Jahren wurde in Melchsee-Frutt einiges neu gemacht. Als 

erste Neuerung war da die Gondelbahn, mit welcher wir von der Stöckalp hinauf 

nach Melchsee-Frutt fuhren. Auch unser Gepäck nahmen wir mit in die neuen 

Gondeln, obwohl wir dieses gemäss den aufgestellten Hinweisschildern hätten 

kostenpflichtig aufgeben müssen. Oben angekommen, erwartete uns eine neu 

gebaute Bergstation, die sich an einem neuen Standort befand. Mit einem neuen 

Personenlift und einem Fussmarsch durch einen neuen Tunnelgang, erreichten wir 
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den Dorfkern von Melchsee-Frutt, wo sich auch unsere Unterkunft, das Hotel 

Posthuis, befand. So früh am Morgen waren unsere Zimmer noch nicht bezugsbereit, 

aber wir konnten uns in einem Gemeinschaftsraum umziehen, um danach zum 

Wintersport aufzubrechen. 

Zum perfekten Wintersportwochenende fehlte leider das passende Wetter. Es war 

bewölkt und noch schlimmer es regnete den ganzen Morgen. Das Skifahren wurde 

zum Wasserskifahren und die Schlittenbahn verwandelte sich in eine 

Wasserrutschbahn. So trafen am Mittag alle Flyers komplett durchnässt im 

Restaurant ein, um das gemeinsame Mittagessen einzunehmen. Mittlerweile waren 

auch die letzten Flyers in Melchsee-Frutt eingetroffen und zu Fuss zum Restaurant 

spaziert. Diese Flyers blieben mit einem Schirm bewaffnet, wenigstens 

einigermassen trocken. Damit unsere grosse Gruppe zusammensitzen konnte, 

hatten wir vorgängig einen Tisch reserviert. 

 

Am Nachmittag hörte es wenigstens auf zu regnen, so dass doch noch etwas 

Wintersport betrieben werden konnte. Der nächste gemeinsame Treffpunkt war dann 

die Schneebar vor unserem Hotel. Dort gönnten wir uns nach diesem nassen, 

sportlichen Tag einen Apéro, bevor dann das Nachtessen serviert wurde. Im 

Speisesaal fanden alle Flyers an einem grossen Tisch Platz und genossen das 

mehrgängige Essen. Danach genehmigten wir uns noch einen von Moni spendierten 
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Schlummertrunk, denn wir draussen an der bereits geschlossenen Schneebar 

tranken. Dann war Bettruhe angesagt. 

 

Auch am Sonntag, 10.01.2016 zeigte das Wetter keine Besserung. Es war immer 

noch stark bewölkt aber es regnete wenigstens nicht mehr. Ein paar Flyers wagten 

sich nach dem Frühstück trotz widriger Wetterbedingungen an den Wintersport 

während sich die anderen Flyers die Zeit mit Spielen vertrieben. Im selben 

Restaurant wie am Samstag war wieder ein Tisch für das gemeinsame Mittagessen 

reserviert. Durch den Spaziergang zum Restaurant kamen alle Flyers zu etwas 

Bewegung an der frischen Luft. Am Abend fuhren wir ins heimische Winterthur 

zurück, wo das Wetter allerdings auch nicht besser war. 

Den neuen Panoramalift in Melchsee-Frutt hatte in diesen zwei Tagen nur ein Flyer 

genutzt. 

Nadia Wehrli  
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EIN SÜSSER AUSFLUG IN DIE OSTSCHWEIZ 

Die Schweiz ist definitiv ein „Schoggiland“, denn es gibt hier die erstaunliche Anzahl 

von 18 Schokoladenfabriken und ein Schweizer verzehrt pro Jahr im Durchschnitt 

11 Kilogramm Schokolade. Um uns die Winterzeit etwas zu versüssen, besuchten 

wir am Samstag, 20. Februar 2016 die Schokoladenfabrik von Maestrani im sankt-

gallischen Flawil. 

Für diesen kulinarischen Ausflug hatte sich die schöne Anzahl von 15 Flyers 

angemeldet. Es trafen sich 13 Flyers am Samstagmorgen in Winterthur und fuhren 

mit dem Zug ohne Umsteigen nach Flawil. Unsere Gruppe „Munzli“ wie wir aufgrund 

der Gruppenreservation hiessen, freute sich auf den bevorstehenden 

Schokoladengenuss und als Einstimmung verteilte Urs Jost kleine „Munzprügeli“. 

Danke! 

 

In Flawil fuhr uns ein Bus direkt vor die Schokoladenfabrik und die dortige Haltestelle 

hiess bezeichnenderweise „Flawil Maestrani“. Die Fabrik war gut erkennbar, da auf 

und um das Gebäude zahlreiche farbige Produkteattrappen aufgestellt waren. Vor 

dem Eingang trafen wir auf zwei weitere Flyers, welche mit dem Auto angereist 

waren, und unsere Gruppe „Munzli“ nun komplett machten. Nach einer kurzen 

Wartezeit wurden wir von einer netten Dame in Empfang genommen, welche uns in 

den nächsten 1 ½ Stunden durch die Fabrik führte. 
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Bevor es losgehen konnte, wurden wir aus hygienischen Gründen mit einem 

Übermantel, einem Haarnetz und Schuhüberziehern ausgestattet. Danach wurden 

wir in einen Raum geführt, wo wir zur Begrüssung ein mit Schokolade überzogenes 

„Guetzli“ erhielten und uns an den bereitgestellten Schokoladenköstlichkeiten wie 

„Munzli“, Glückskäfer und „Minorli“ bedienen durften. Und weil unsere Gruppe mit der 

Schutzbekleidung ein lustiges Bild abgab, wurde dies in einem Gruppenbild 

fotografisch festgehalten. 

 

Als nächstes durften wir einen interessanten Film geniessen, in welchem die 

Herkunft der Schokolade, die Entstehung der Firma Maestrani sowie die Produktion 

der verschiedenen Produkte gezeigt wurde. Nachdem Filmende erhielten wir als 

Proviant für die weitere Führung ein „Schoggistängeli“ in die Hand gedrückt. 

Gegründet wurde die Firma Maestrani 1852 vom Tessiner Aquilino Maestrani. Zuerst 

war die Firma an anderen Standorten tätig. Dann kaufte Maestrani die Firma Munz 

auf und übernahm auch gleich deren Fabrikationsgebäude in Flawil. Zurzeit wird hier 

kräftig umgebaut und im Jahr 2017 soll ein neues, modernes Besucherzentrum 

eröffnet werden. 

Wir betraten nun eine gläserne Galerie, die den Blick auf die darunterliegenden 

Produktionsstrassen freigab. Von hier oben aus wurden uns die Produktionsabläufe 

der einzelnen Produkte erklärt. Da hier aber nur im Zweischichtbetrieb und auf 

Bestellung gearbeitet wird und am Samstag gar keine Produktionen stattfinden, 
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standen die Maschinen heute still. Aber durch die lebendigen und ausführlichen 

Erzählungen unserer Führerin konnten wir uns die Produktionsabläufe gut bildlich 

vorstellen. Zudem untermalte sie einzelne Erklärungen mit kurzen Filmsequenzen. 

Und während der ganzen Führung wurden die gerade erklärten Produkte auch gleich 

zur Degustation angeboten. Es befanden sich auch exotische Kreationen wie zum 

Beispiel Bananensplitt Schokolade oder Erdbeerschokolade mit Pfeffer darunter. 

Nachdem wir uns durch zahlreiche Schokoladensorten, Geleefrüchten und andere 

Köstlichkeiten gegessen hatten und alle unsere Fragen beantwortet waren, kam die 

Führung dann zu ihrem Ende. 

Nachdem wir uns wieder von unseren Schutzkleidern befreit hatten, führte unser 

Weg noch in den hauseigenen Shop, wo alle soeben degustierten Produkte und 

noch vieles mehr zu günstigen Preisen gekauft werden konnte. 

 

Eigentlich war nun geplant den rund 40-minütigen „Schoggiweg“ zu laufen, welcher 

von der Fabrik bis zum Bahnhof Flawil führt, und auf welchem in unregelmässigen 

Abständen Informationstafeln rund um das Thema „Schoggi“ aufgestellt sind. Das 

Wetter war jedoch so kalt und garstig, dass wir auf den Fussmarsch verzichteten und 

stattdessen mit dem Bus wieder zum Bahnhof zurückfuhren. Dort assen wir in einem 

griechischen Restaurant noch ein kleines Mittagessen bevor wir dann nach 

Winterthur zurückkehrten, wo sich unsere Gruppe „Munzli“ auflöste und sich jeder ins 

Wochenende verabschiedete. Es war ein wahrlich süsser Morgen. 

Nadia Wehrli 
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GRUPPENSPIELE EHF CUP 

Minsk 13. Februar 2016 

Da für eine Reise nach Weissrussland aufwendige Reisedokumente und ein Visum 

benötigt wurden, verzichteten wir Flyers auf diesen Europacupausflug. 

Saint-Raphael 27. / 28. Februar 2016 

10 Flyers gönnten sich einen Ausflug an die Côte d’Azur, die bekannt für ihr immer 

schönes Wetter ist. Abflug vom Flughafen Zürich am frühen Samstagmorgen, 27. 

Februar 2016. Der rund einstündige Flug nach Nizza war begleitet von einer 

wunderschönen Aussicht auf die verschneite Berglandschaft und einem 

spektakulären Anflug über die Bucht von Nizza. Ankunft und Fussmarsch von 

zwanzig Minuten! zum Flughafenbahnhof. Rund einstündige Zugfahrt mit 

unfreiwilligem Zwischenstopp von dreissig Minuten aufgrund eines Zugdefektes. 

Regen - In Saint-Raphael empfing uns nicht das erhoffte Traumwetter, sondern 

strömender Regen und dieses Wetter sollte das ganze Wochenende unser Begleiter 

sein. 

 

Regen - Busfahrt zu unserem Hotel, welches am Meer und beim Yachthafen „Santa 

Lucia“ gelegen war. Regen - Spaziergang entlang des Hafens und Besuch eines 

Restaurants, wo einem Flyer prompt der Regenschirm gestohlen wurde. Auf dem 
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herbeigezogenen Überwachungsvideo war der dreiste Diebstahl deutlich zu 

erkennen. Regen - Mit geschenktem Ersatzschirm zurück zum Hotel um unsere 

Fanutensilien zu holen. Regen - Fussmarsch zum Bahnhof, Dessertzwischenhalt und 

Busfahrt zur Handballhalle. Regen - Warten vor der Halle auf die Türöffnung. Heute 

waren wir wirklich froh, dass Handball eine Hallensportart ist. Regen -. 

 

In der Halle warteten wir gespannt auf den Spielbeginn. Leider passte die Leistung 

der ersten Halbzeit zum schlechten Wetter. Nach einem Pausenresultat von 7 – 16 

schien das Spiel zugunsten der Franzosen entschieden zu sein. Doch in einer 

unglaublichen zweiten Halbzeit holte Pfadi Tor um Tor auf und sicherte sich mit dem 

Schlussresultat von 28 – 28 den ersten Punkt in dieser EHF-Cup Gruppenphase. Die 

Freude war gross. Regen - Es fuhr kein Bus mehr, weshalb wir gemeinsam mit 

unserer Mannschaft in dessen Car ins Stadtzentrum zurückfahren durften. Regen - 

Die Mannschaft genoss ihr Abendessen und wir wurden in der Zwischenzeit mit dem 

Mannschaftscar zu einer Bar gefahren und kamen zusätzlich noch in den Genuss 

einer kleinen Stadtrundfahrt. Vielen Dank für den tollen Service! Regen - Anstossen 

auf dieses verrückte Spiel und Fussmarsch zurück zum Hotel. Gute Nacht. Regen -. 

Sonntag, 28. Februar 2016, Regen - Nach dem Frühstück brachen wir zu einem 

Spaziergang entlang der Küste auf. Regen - Wir besichtigten das Städtchen Saint-

Raphael mit seinen rund 35‘000 Einwohnern. Regen - Zum Aufwärmen kehrten wir in 

einem Restaurant ein und anschliessend holten wir unser Gepäck im Hotel. Für den 
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Fussmarsch zum Bahnhof blieben wir ausnahmsweise vom Regen verschont. Nach 

einem Mittagessen folgte die Rückreise in umgekehrter Reihenfolge. Zugfahrt – 

Fussweg (20 Minuten) – Flug. Ankunft in der Schweiz am späten Sonntagabend. 

 

Es war ein wahrlich verregnetes aber gleichzeitig auch unglaubliches Wochenende! 

Silkeborg 26. – 28. März 2016 

Es war das Osterwochenende und es stand im Zeichen der Terroranschläge von 

Brüssel. Sechs Flyers waren nicht direkt von den Auswirkungen betroffen, da sie 

ihre Anreiseroute über den Flughafen der dänischen Hauptstadt Kopenhagen 

gewählt hatten. Für die Mannschaft, den Staff und ein siebtes Flyers Mitglied war 

die Anreise jedoch über den Flughafen Brüssel geplant, welcher nun das ganze 

Wochenende geschlossen blieb. Mit viel Aufwand gelang es alternative Reiserouten 

zu finden. Auf dem Hinweg flogen alle gemeinsam nach Hamburg und fuhren von 

dort mit einem Car nach Silkeborg. Für die Rückreise musste die Gruppe dann, auf 

unterschiedliche Flüge, von unterschiedlichen Flughäfen und zu unterschiedlichen 

Zeiten, aufgeteilt werden. 

Karfreitag, 25.03.2016 Ich und Muck nutzten den arbeitsfreien Tag, um diesen in 

Kopenhagen zu verbringen. Zufälligerweise trafen wir dort auf eine Gruppe aus dem 

Pfadi Umfeld, welche mit dem in Dänemark spielenden Matthias Kasapidis 
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unterwegs waren, und am Sonntag ebenfalls das Spiel in Silkeborg besuchten. Die 

grosse Pfadifamilie trifft sich überall auf der Welt... 

Samstag, 26.03.2016 Zwei weitere Flyer waren nach Kopenhagen gereist. 

Gemeinsam ging es in einer rund dreistündigen Zugfahrt nach Silkeborg. Dort war 

unser Hotel in einer alten Papierfabrik und auf halber Strecke zwischen Bahnhof und 

Handballhalle gelegen. Zu viert genossen wir in der nahen Altstadt unser 

Nachtessen. Mittlerweile war auch ein fünftes Flyers Mitglied, welches mit der 

Mannschaft über Hamburg angereist war, im Hotel eingetroffen. Später unternahmen 

drei Flyer einen Nachtspaziergang zum Bahnhof, um dort zwei weitere Flyers 

abzuholen, welche mit dem letzten Zug aus Kopenhagen gekommen waren. 

 

Ostersonntag, 27.03.2016 Gemütlich wurde gefrühstückt. Bis zum Spiel blieb noch 

etwas Zeit, um die Ortschaft Silkeborg, mit ihren knapp 44‘000 Einwohnern, zu 

erkunden. Nach einem Spaziergang durch die Altstadt, und einer Kaffeepause in 

einem Restaurant, holten wir im Hotel unsere Fanutensilien und liefen zu Fuss zur 

Handballhalle. Zu unserer Überraschung durften wir das Spiel aus einer VIP-Loge 

verfolgen. Das war ein super Erlebnis. Vielen Dank! Es war das letzte Spiel dieser 

Gruppenphase und es stand bereits fest, dass Pfadi den Einzug in die Viertelfinals 

verpasst hatte. Trotzdem wurde es ein schönes Spiel und das Abenteuer Europacup 

fand mit dem 27 – 27 Schlussresultat einen versöhnlichen Abschluss. Begleitet von 

einer wunderschönen Abendstimmung spazierten wir zum Hotel zurück und in einem 
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Restaurant, welches direkt neben unserem Hotel gelegen war, genossen wir unser 

Abendessen. Zufrieden liessen wir den Tag ausklingen. 

Ostermontag, 28.03.2016 Die Rückreise war für den Nachmittag geplant. So nutzten 

wir den Morgen, um einen Spaziergang zu einem etwas ausserhalb gelegenen Sees 

zu machen. Das Wetter passte und dieser gemütliche Ausflug setzte dann auch den 

Schlusspunkt unter unseren Aufenthalt in Dänemark. Es standen jetzt nur noch die 

Zugfahrt zurück nach Kopenhagen und der Rückflug zurück in die heimische 

Schweiz auf dem Programm. 

 

Auch diese Reise hatte sich auf jeden Fall gelohnt! 

Nadia Wehrli 
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SAISONRÜCKBLICK 

Mit grossen Erwartungen und mit dem Ziel mindestens einen Titel zu holen startete 

Pfadi in die neue Saison. Der Saisonstart war vielversprechend. Pfadi hatte einige 

gute Spiele, erzielte aber nur wenige Tore. 

Auch im Europacup machte uns Pfadi Freude und erreichte nach zwei erfolgreichen 

Runden gegen Pölva Serviti und Pulawy wie im letzten Jahr die Gruppenphase. 

In den 6 Gruppenspielen holte Pfadi vier Punkte, was leider nicht zum Weiter-

kommen reichte. 

Im Schweizercup wurden Appenzell und Möhlin geschlagen und so das Finalfour 

erreicht. Leider traf Pfadi schon im Halbfinal auf Kadetten Schaffhausen. Nach einem 

mitreissenden und intensiven Spiel wurde die Partie in letzter Sekunde verloren. 

In der Meisterschaft erreichte Pfadi nach einer durchzogenen Qualifikation klar die 

Finalrunde. In der Finalrunde gab sich Pfadi keine Blösse und sicherte sich den 2. 

Platz, was den Heimvorteil im Playoff-Halbfinal gegen Wacker Thun einbrachte. Das 

erste Spiel wurde noch klar gewonnen, danach liess die Effizienz im Angriff nach und 

die weiteren drei Spiele wurden verloren. 

Somit wurde die Saison ohne Titel beendet. 

Wir wünschen einen schönen Sommer und bis bald. 

Der Vorstand 
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FANCLUB AGENDA 

 

16.08.2016 GV 2016 

31.08.2016 Saisonbeginn BSV Bern Muri - Pfadi 

02.09.2016 1. Heimspiel Pfadi – HC Kriens-Luzern 

 19.30 Eulachhalle 

01./02.10.2016 Cup 1/16-Final 

17.12.2016 Ende Hauptrunde 

06-08.01.2017 Yellow-Cup 

07./08.01.2017 Schneeweekend 

11.02.2017 Beginn Final-/Abstiegsrunde 

08.04.2017 Ende Final-/Abstiegsrunde 

15.04.-27.05.2017 Playoffs 

 

Den genauen Start des Europacups, die EM-Qualispiele und die weiteren Runden 

des Schweizercups könnt ihr Ende August im Spielplan sehen. Eventuell muss das 

erste Heimspiel aufgrund des Europacups noch verschoben werden. 
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